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tuationen eignen, namentlich durch die Verbesserung der in-
ternationalen Lasten- und Aufgabenteilung und die Verwirk-
lichung von Dauerlösungen innerhalb eines multilateralen



V. Resolutionen aufgrund der Berichte des Dritten Ausschusses

364

menarbeit und deren Förderung zur Unterstützung der einzel-
staatlichen Anstrengungen, insbesondere in Entwicklungslän-
dern, zukommt,

erneut erklärend, dass es geboten ist, die Rechte, das
Wohl und die Perspektive der Menschen mit Behinderungen
in die Entwicklungsanstrengungen auf nationaler, regionaler
und internationaler Ebene einzubeziehen, da die international
vereinbarten Entwicklungsziele, insbesondere die Millenni-
ums-Entwicklungsziele, nur so wirklich erreicht werden kön-
nen, und diesbezüglich unterstreichend, dass die Wirksamkeit
der nationalen und regionalen Rechtsvorschriften, des inner-
staatlichen politischen Umfelds und der Entwicklungspro-
gramme, die sich auf Menschen mit Behinderungen auswir-
ken, sichergestellt beziehungsweise gestärkt werden muss,

1. begrüßt den Bericht des Generalsekretärs über die
fünfte fünfjährliche Überprüfung und Bewertung des Weltak-
tionsprogramms für Behinderte38
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schen mit Behinderungen besondere Aufmerksamkeit zu wid-
men, insbesondere durch Maßnahmen mit dem Ziel, den vol-
len und wirksamen Genuss aller Menschenrechte und Grund-
freiheiten durch Menschen mit Behinderungen zu gewährleis-
ten;

9. fordert die Staaten außerdem nachdrücklich auf, im
Einklang mit ihren Verpflichtungen nach dem Völkerrecht,
einschließlich des humanitären Völkerrechts und der interna-
tionalen Menschenrechtsnormen, alle erforderlichen Maß-
nahmen zu ergreifen, um in Gefahrensituationen, einschließ-
lich Situationen bewaffneter Konflikte, humanitärer Notlagen
und Naturkatastrophen, den Schutz und die Sicherheit von
Menschen mit Behinderungen zu gewährleisten;

10. erkennt an, dass sich die Denkprozesse und der Dis-
kurs über Behindertenfragen weiterentwickelt haben und dass
es wichtig ist, die Terminologie, die Definitionen und die Mo-
delle mit dem Übereinkommen in Einklang zu bringen, und
ersucht den Generalsekretär, das Weltaktionsprogramm da-
hingehend zu aktualisieren, unter Beibehaltung seiner bishe-
rigen Ausrichtung und Zielsetzung, Behindertenfragen im
Kontext der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung zu be-
handeln;

11. ersucht den Generalsekretär, den Anliegen und der
Problematik im Zusammenhang mit Menschen mit Behinde-
rungen und ihrer Einbeziehung in das Arbeitsprogramm des
Systems der Vereinten Nationen höhere Priorität einzuräumen
und im Rahmen der vorhandenen Mittel die Rolle der Verein-
ten Nationen und ihrer Entwicklungsprogramme und -organi-
sationen zu stärken, wenn es darum geht, Behindertenfragen
durchgängig einzubinden, die Rechte und das Wohl von Men-
schen mit Behinderungen zu fördern und der Perspektive und
der Einbeziehung von Menschen mit Behinderungen in der
Arbeit des Systems der Vereinten Nationen Rechnung zu tra-
gen, indem

a) die Einbeziehung der Perspektive von Menschen mit
Behinderungen in die Politiken, Programme und Projekte des
Sekretariats und der anderen Organe und Organisationen der
Vereinten Nationen in größerem Umfang und mit höherer
Priorität gefördert wird, auf der Grundlage eines ganzheitli-
chen Ansatzes bei der Arbeit auf dem Gebiet der sozialen Ent-
wicklung, der Menschenrechte und der Nichtdiskriminierung,
und in dieser Hinsicht sichergestellt wird, dass das Welt-
programm für die Volks- und Wohnungszählungen 2010 die
Perspektive von Menschen mit Behinderungen einschließt;

b) die Maßnahmen in allen Ländern weiter verstärkt
werden, den Entwicklungsländern, insbesondere den am we-
nigsten entwickelten Ländern, Hilfe gewährt und dabei den
Menschen mit Behinderungen in schwierigen Lebensverhält-
nissen besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird;

c) die Mitgliedstaaten dabei unterstützt werden, umfas-
sende und kohärente Politiken und Aktionspläne sowie Pro-
jekte, einschließlich Versuchsprojekten, auszuarbeiten, die
unter anderem die internationale Zusammenarbeit und techni-
sche Hilfe fördern, um insbesondere die Kapazitäten der
staatlichen Stellen sowie der Zivilgesellschaft, einschließlich
der Organisationen von Menschen mit Behinderungen, für die

Durchführung von Programmen zu Behindertenfragen zu
stärken;

12. legt den Staaten nahe, bei ihren Bemühungen um die
Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele die Be-
deutung der internationalen Zusammenarbeit und deren För-
derung zur Unterstützung der einzelstaatlichen Anstrengun-
gen für die Verwirklichung des Zwecks und der Ziele des
Weltaktionsprogramms und des Übereinkommens anzuer-
kennen und diesbezüglich geeignete und wirksame Maßnah-
men zu treffen, die auf zwischenstaatlicher Ebene und gege-
benenfalls in Partnerschaft mit den zuständigen internationa-
len und regionalen Organisationen und der Zivilgesellschaft,
insbesondere Organisationen von Menschen mit Behinderun-
gen, durchgeführt werden;

13. ersucht den Generalsekretär,

a


